
EXAIb

Bedienungsanleitung



Die EXA lb

ist eine Kleinbild-Spiegelreflex-Komero mit
dem Bildformot 24 mm x 36 mm. Ihr Zwei-
kloppenmetollverschluß, der über die kurze
Bildseite oblöuft, weist einen Zeitenbereich
von 1/30 s bis 11175 s und B ouf. Er ist für
die Verwendung von Lompen- und Elektronen-
blitzgeröten synchronisiert.

Als Wechselobjektive stehen die bekonnten
PRAKTICA-Objektive mit Gewinde M 42 x 1

zur Verfügung, die mit einer Abbtendoutomqtik
ousgerüstet sind. Mit dem Auslöser wird die
Ble.nde des Objektives ouf den vorher einge-
stellten Wert geschlossen, bevor die Belich.
tung erfolgt.
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Ein weiterer wesentlicher Vorteil der EXA lb
sind die ouswechselboren Suchereinsötze. Je
noch Bedorf konn mit Lichtschocht oder Pris-
meneinsotz georbeitet werden, wobei die Bild-
feldlinsen der Suchereinsötze gegen Speziol-
bildfeldlinsen ousgewechselt wiräen können.
Bitte lesen Sie qber die Bedienungsonleitung
zu lhrer neuen Komero vor dem proktischen
Arbeiten,

Wir wünschen lhnen mit Ihrer EXA lb den
besten Erfolg.
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Bedienteile der EXA lb

Auslöser
Rückspulknopf mit Rückspulkur bel
Lichtscho chtei nsotz
Rückspu lo uslöser
Blitzlichtnippel
Filtereinsch ro u bgewind e

Blendenei nstel I ri ng
Entfern ungsei nstel I ri nq

Schö rfenti efensko le

'I 0 lnf rorotpurrkt
11 Belichtungszeit-Einstellring
12 Morke für Belichtungzeiteinstellung
13 SymbolefürBlitzlichteinstellung
14 Toste zum Offnen des Lichtschochtes
15 Schnellsponnhebel
16 Filmmerkscheibe
17 Bildzöhler
18 Schwenkbore Einstellupe
19 Hebel f ür Auslösersperre
20 Rückspulmitnehmer
21 Potronenroum - Abwickelseite
22 Filmgleitrolle
23 Filmgleitrippen
24 Filmtronsportrolle
25 Aufwickelspule (grün gekennzeichnet)
26 Potronenroum - Aufwickelseite
21 Mitnehmer für Aufwickelspule
28 Okulorfossung mit Zubehörwechselstelle
29 Prismeneinsotz
30 Rückwondverriegelunq
31 Rückwond

32 Stotivonschluß

Rückwond obnehmen

Rückwondverrieqelung (30) onr Boden der
Komerq drehen, bis sich die roten punkte
gegenüberstehen. Dornit ist die Rückwond
entriegelt und konn obgenommen werden.

Abb. 6
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Film einlegen

Potrone in den Potronenroum - Abwickelseite
einlegen (21). Rückspulknopf mit Rückspul-
kurbel (22) leicht drehen, bis der Mitnehmer
(20) den Steg des Spulenkernes foßt. Film-
zunge unter die Klemmfeder der Aufwickel-
spule (grün gekennzeichnet) s'tecken. Auf-
wickelspule (25) in den Potronenroum
Aufwickelseite (26) einsetzen und dobei in
Aufwickelrichtung so weit drehen, bis der Mit-
nehmer (27) den Steg der Spule foßt und
diese noch oben geschoben werden konn. Der
Film muß dobei gleichmößig zwischen der
Filmführung liegen und mit der Perforotion
ouf beiden Seiten der Filmtronsportrolle (24)
im Eingriff sein.

Rü&wond onsetzen

Beim Ansetzen Rückwond von oben in die
Führungsnuten on beiden Gehöuseseiten ein-
fügen und onschieben.
Rückwondverriegelung (30) drehen, bis die
roten Punkte urn 90" versetzt sind. Domit ist
die Rückwond wieder verriegelt.
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Auf nohmebereitsdroft herstellen

Verschluß mit Auslöser (1) ouslösen.
Schnetlsponnhebel (15) bis zum An-
schloo schwenken, zurückführen und
Verscfiluß wieder ouslösen. Diesen Vor-
gong wiederholen und onschließend
nochmols sponnen.
Zum Schutz gegen unbeobsichtigtes
Auslösen besitzt die EXA lb eine Aus-
lösersperre (19). Dos Bedienelement
dofür befindet sich on der Rückseite der
Deckkoppe. Hebel noch rechts gestellt
: Auslösen möglich. Hebel noch links
gestellt (roter Punkt ist sichtbor):
Auslöser gesperrt. 
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Abb. I
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Bildzähler einstellen

§i,ilifiiffi

Durch Drehen on der Röndelscheibe in Pfeil-
richtung den Bildzöhler (17) ouf die höchste
Bildzohl des verwendeten Films (36,20 oder '12

Aufnohmen) stellen. Bei jedem weiteren
Sponnvorgong wird der Bildzöhler outomotisch
um 1 Bild weitergescholtet und qibt on, wie-
viel Aufnohmen noch zur Verfügung stehen,
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Filmmerksdreibe (16)

Abb. 1 1

Die Zohlän 12 bls 30 sind für Schworzweiß-
filme noch DlN, die Zohlen 50 bis 800 für
Schworzweißfilme noch ASA bestimmt,
Für Fqrbfilm sind die weißen (Togeslicht) und
roten (Kunstlicht) Buchstoben vorgesehen.
Dobei bedeuten: C : Color-Umkehrfilm

NC : Color-Negotivfilm
Filmmerkscheibe (16) in beliebiger Richtung
drehen, bis die entsprechende Angobe des
verwendeten Auf nohmemoteriols (Filmsorte
oder Filmempfindlichkeit) im Fenster sichtbor
ist.

Belichtu n gszeit ei nstel len

\

1/30 s bis 11175 s Belichtungszeit für Moment-
oufnohmen.
B-Einstellung Für Longzeitbelichtung

Verschluß bleibt so longe
geöffnet, wie der Auslöser
gedrückt wird.
Drohtouslöser verwenden !

Belichtungszeit-Einstellring (11) drehen, bis
weiße Punkte on den Belichtungszeiten dem
schworzen Dreieck (12) ouf der Deckkoppe
gegenü berstehen.

f Einstellung für Aufnohmen
mit Elektronenblitz.

V Einstellung für Aufnohmen
mit Blitzlichtlompen.

Roter Punkt ouf dem Belichtungszeit-Einstell-
ring muß dem jeweiligen Symbol (13) ouf der
Deckkoppe gegenüberstehen.
Zwischenwerte sind nicht einstellbor.

Abb.10
Abb.12

Abb. 13
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Blendenzqhl einstellen

Bei Objektiven mit outornotischer Druckblende
(ADB) ist es notwendig, die Blendenzcrhl o;r
Blendeneinstellrinq (7) des Objektivs der zu-
gehörigen Morke ouf der Objektiv{ossung ge-
genüberzustellen, Die Blende bleibt dobei voll
geöffnet. Erst beim Betötigen des Auslösers
schließt sie sich ouf den vorgewöhlten Wert.
Dos Offnen der Blende erfolgt beim Zurücl<-
gehen des Auslösers.

Zur Kontrolle der Schärfentiefe im Sucherbild
l<önnen die meisten outomotischen Objektive
vor der Aufnohme mit Hilfe der om Objektiv
befindlichen Hondobblendtoste bzw. des Um-
scholters für die Blendenfunktion ouf den ge-
wöhlten Wert obgeblendet werden.

Bei Objektiven ohne outomotische Druckblende
wird die Blendenzohl entsprechend der ge-
wünschten Belichtungszeit - Blende - Kombi-
notion om Blendenring des jeweiligen Objek-
tives'eingestellt, und dos Sucherbild erscheint
dobei mehr oder weniger obgedunkelt.
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Bildschärle einstellen

Außer mit der einfochen Bildf eld-
linse sind dle Suchereinsötze serienmößig ouch
rrit einer bildoufhellenden Fresnellinse ousqe-
stottet, in deren Mitte sich die beiden Einrich-
Iungen zum Einstellen der Bildschörfe befinde:r:

- der zentrol ongeordnete Mikroprismenroster,

- dos diesen umgebende Mottscheiberrringfeld.

Dos Schorfeinstellen erfolgt durch Drehen des
Entfernungseinstellringes (8) qm Objektiv.

Auswechseln der Bildfeldlinse siehe entspre-
chenden Abschnitt.

bildouf- l/ikro- Mcrttscheiben-
hellende prismenroster rinqfeld
Fres nelli rrse

Abb.16
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Einstellen mit dem Mikroprismenrosl6r

Die richtige Bildschörfe ist ein.gestellt, wenn
dos Bild innerholb des Mikrorosterfeldes klor
und flimmerfrei sichtbor ist. Bei fo.lscher Ein-
stellung erscheint dos Bild in Rosterpunkte
zerlegt und flimmert. Die hohe Einstellsicher-
heit ergibt sich ous dem kurzen,Ubergong von
Schörfe in Unschörfe und umgekehrt, ist ober
nur bei großen Objektivöffn.ungen wirksom,

Einstellen der Bildschörfe
mit dem Mottscheibenringfeld

Entfernungseinstellring drehen, bis dos Motiv
klor und schorf im Mottscheibenringfeld er-
scheint. Bei Objektiven geringer Lichtstörke
sowie bei Lupen- und Mikrooufnohmen ist die
Benutzung dieser Schorfeinstelleinrichtung oft-
mols zweckmäßig. Dos mottierte Fresnelfeld ist
nicht für dos Einstellen der Bildschörfe vorge-
sehen.

16

Abb.17

Abb. 18

Sdrö rlentiefeno nzei ge

Die Schörfentiefe wird mit Hilfe der ouf der
Objektivfossung rechts und links der Entfer-
nungsmorke ongeordneten Schörfentiefenskole
(9) ermittelt.
Noch dem Einstellen der Bildschörfe steht der
Wert der Aufnqhmeentfernung der Entfernungs-
morke gegenüber. Uber den Zohlen der Schör-
fentiefenskole, die den Blendenzohlen des
Objektivs entsprechen, können ouf der Entfer-
nungsskole die Grenzen des Schörfentiefen-
bereiches obgelesen werden.
Dos Bild zeigt ols Beispiel für die Aufnohme-
entfernung 2,5 m und die Blendenzohl I einen
Schörfentiefenbereich von co. 1,8 m bis co. 4 m.
Fehlsichtige können zum Einstellen ohne Bril-
lenbenutzung bei Verwendung des Prismen-
einsotzes dos ihrer Fernbrille entsprechende
Korrekturglos in die ols Zubehör'lieferbore
Korrekturglosfossung einsetzen lossen,

Bei lnfrorotoufnohmen ist eine geringfügige
Korrektur der Schorfeinstellung notwendig. Der
Entfernungswert, der noch dem Schorfeinstellen
der Entfernungsmorke gegenübersteht, wird
durch Drehen des Entfernungseinstellringes (9)
dem lnfrorotpunkt (10) neben der Entfernungs-
morke gegenübergestellt, Dodurch wird die
Loge des von den lnfrorotstrohlen entworfe-
nen Bildes zum Film korrigiert.
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Verschluß spdnnen und suslösen

Sponnen: entsprechend Abschnitt Aufnohme-
bereitschoft herstellen.

Auslösen: Auslöser (1) bis zum Anschlog gleich-
mößiq eindrücken, bis der Verschluß
oblöuft und die Belichtung des Films
erfolgt.

Bei Belichiungszeiten mit B-Einstellung (lönger
ols 1/3e s) Stotiv und Drohtouslöser verwenden.
Noch erfolgter Belichtung Auslöser bzw. Droht-
ouslöser schnell freiqeben.
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Filmwechsel

Zeigt der Bildzöhler (17) die Zcrhl 1 on, sc ist
noch Belichtung dieser letzten Aufnohme der
Film zurückzuspulen. Rückspulouslöser drücken,
Rückspulkurbel ous dem Rückspulknopf (2) her-
ouskloppen und nicht zu schnell in Pleilrichturg
d rehen.

(Zu schnelles Rückspulen konn, bedingt durch
elektrostotische Auflodung, blitzortige Belich-
tungen des Filmes bewirken.)

Dos Drehen erfolgt so longe, bis eine spürbore
Leichtgöngigkeit erreicht ist. Domit ist der Film
vollstöndig zurückgespult und konn noch Ab-
nehmen der Rücl<wond der l(ornero entnommen
werd en.

Beim Auswechseln wird der Suchereinsotz bei-
derseitig ongefoßt und gleichmößig noch oben
hero usgeho ben.
Der Lichtschocht muß dobei geschlossen sein.
Beim Einsetzen wird der Suchereinsotz senl<reclrt
eingeführt und noch unten gedrückt, bis er ein-
rostet. Keine Gewolt onwenden !

Betötiqen des Lichtschochtei nsotzes :

Durch Drucl< ouf die Toste (14) springt der
Lichtschochtdeckel ouf, und die schwenkbore
Einstellupe (18) lößt sich bei Bedorf ous dem
Strohlengorr g schwenken.

Wechsel des Suchereinsotzes

Abb. 21

Abb. 20
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Wedrsel der Bildleldlinse

Die Bildfeldlinse der Suchereinsötze der
EXA lb ist gegen eine der Speziolbildfeldlinsen
ouswechselbor.
Zum Auswechseln der Bildfeldlinse den Sucher-
einsotz ous der Komero herousnehmen. Bild-
feldlinse on den Löngsseiten fossen und ous
dem Einsotz herousheben. Beim Einsetzen
Bildfeldlinse on den Löngsseiten fossen (nicht
die Mottflöche berühren) und in den Rohmen
des Suchereinsotzes hineindrücken.
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Objektivwechsel

Für die EXA Ib lossen sich olle Objektive mit
dem internotionolen PRAKTICA-Gewinde M
42x'l bis zu einer Brennweite von f : 100 mm

verwenden.
Dos Auswechseln erfolgt durch Linksdrehen des
Objektivkörpers; dos Einschrouben- sinngemöß
durch Rechtsdrehen bis zum Anschlog.

Abb.22 Abb.23

Blitzlichtouf nohmen

Der Blitzlichtstecker eines Blitzgerötes wird on
dos Blitzlichtnippel der Komero ongesteckt.
Achtungl Vor dem Anstec-ken desBlitzgerötes bzw. vor dem Ein.setzen einer Blitzlompe Ver-
schluß sponnenl
Beim Arbeiten mit einem Elektronenblitzgeröt
wird der rote Punkt ouf dem Belichtungizeit-
Einstellring dem Blitzsymbol (, )der-Deck-
koppe gegenübergestellt. Der Verschluß wird
domit ouf 1/60 s Belichtungszeit eingesteilt.
Beim Arbeiten mit kurzleuchtenden Kleinblitz-
Iompen roten Punkt dem Blitzlompensymbol
V gegenüberstellen. Der Verschluß' wird
domit ouf 1/30 s Belichtunqszeit einqestellt.
Bei Verwendung von Blitzlom-pen mit IEnoerer
Leuchtzeit ist der Belichtungszeit-Einsteäring
(1 1) ouf ,,B" zu stellen.
Die vom Blitzgeröte- bzw. Blitzlompenhersteller
ongegebene Leitzohl beochten und bei Ermitt-
lung der Blendenzohl in Rechnung stellen,

Abb.24
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Pflege der Komero

Die einwondfreie Funktion des hochwertigen
Gerätes höngt wesenttich von der sochgemäßen
Bedienunq und sorgfältigen Pflege ob.
Die KomEro muß1or Stoß und Schlog sowie
vor Stoub und Nösse geschützt werden, des-
holb die Bereitschoftstosche verwenden'
Von Zeit zu Zeit sind Potronen' und Spulen-
roum sowie Filmbohn und Rückwond mit Film-
ondruckplotte mit einem weichen Hoorpinsel
zu söubern.
Auch die optischen Flöchen, wie z' B' Objektiv,
Bildfeldlinsä, Sucherokulor, Spiegel, nicht mit
den Fingern berühren' lst dies trotzdem. ge-
schehen, sind die Fingerspuren sofort mit einem
weichen Boumwolltuch zu entfernen.
Den Spiegel nur in dringenden Föllen mit
weichem Hoorpinsel obstouben.
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Hinweise beim Einsotz der EXA Ib

Die EXA lb isi eine hochwertige einäugige
Spiegelreflexkomero. lhr günstiger Preis ist nur
durch den Einbou eines relotiv einfochen Ver-
schlusses möglich.
Dieser Verschluß bedingt gewisse Einschrön-
kungen bei der Anwendung von Zubehör.
Bei Uberschreitung folgender Bedingungen tre-
ten on den Löngsseiten des Bildes Abschot-
tungen ouf:
Benutzung von Zwischenringen mit Stondord-
objektiv:
Werden für Nohouf nohmen Zwischenringe
venrendet, donn treten bei einer Auszugsver-
löngerung über 20 mm Abschottungen on den
Löngsseiten des Bildes ouf, und zwor um so
siörker, je mehr dieser Wert überschritten wird.
(Die Auszugsverlöngerung setzt sich ous der
Länge der Zwischenringe sowie ous dem Aus-
zug des Objektives zusommen. Diese Angoben

gelten für dos jeweilige Normolobjektiv DOMi-
PLAN 2,8/s0 bzw. ZEISS TESSAR 2,8150.)
Verwendung von Objektiven löngerer Brenn-
weite:
Objektive mit Brennweiten bis 100 mm sind
ohne Einschrönkungen verwendbor. Brennwei-
ten über 100 mm können die o. o. Abschot-
tungen hervorrufen. Die Abschottungen sind um
so störker, je Iänger die Brennweite ist.
Blitzlichtoulnohmen:
Bei Aufnohmen mit Elektronenblitzgeräten kön-
nen nur Stondord- oder Weitwinkelobjektive
verwendet werden. Bei Verwendung von Weit-
winkelobjektiven ist bei kleinen Blendenöffnun-
gen mit einer Abschottung on der Bildoberseite
rechnen.
Dos PENTACON outo 1,8/50 sowie PANCOLAR
1,8/50 sind für Blitzlichtoufnohmen nicht ge-
eignet.
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Zubehör

Durch dos Zubehör erhölt die EXA lb ihre viel-
seitige Anwendborkeit, und es werden interes-
sontä Möglichkeiten der Bildgestoltung er-
sch l osse n,
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Die Sucherbildbetrochtung erfolgi von oben,
senkrecht zur Aufnohmerichtung. Dos Sucher-
bild erscheint seitenverkehrt, ober oufrecht-
stehend. Es wird vorwiegend für Aufnohmen
von unbeweglichen Motiven benutzt und bietet
einen bequemeren Suchereinblick, z. B. bei Auf'
nohmen in Bodennöhe oder bei Reproduk-
tionen,

Lichtschodrteinsotz Frismeneinsotz

Die Sucherbildbetrochtung erfolgt in Aufnohme-
richtung, und der Prismeneinsotz zeigt stets
ein oufrechtstehendes und seitenrichtiges Su-
cherbild. Dodurch ist er sehr vorteilhoft bei
Sportoufnohmen, Schnoppschüssen usw.

Bildleldlinsen

Für die EXA lb stehen verschiedene Speziol-
bildfeldlinsen zur Verfügung.
lnformotionen über weiteres Zubehör finden Sie
in Spezioldruckschriften.
Wir bitten, olle Hinweise dieser Bedienungs-
onleitung zu beochten. Unsochgemöße Be-
hondlung der Komero konn zu Schöden führen,
deren Behebung oußerholb unserer Gorontie-
leistung Iiegt.
Durch Weitereniwicklung der Komero können
sich geringf ügige Abweichungen von dieser
Druckschrift ergeben.
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